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1. Hintergrund & Methodik

§ 3 NPflegeG: 
„Die Landkreise und kreisfreien Städte 

erstellen für ihr Gebiet räumlich gegliederte 

Pflegeberichte über den Stand und die 

voraussichtliche Entwicklung der 

pflegerischen Versorgung“

Dies beinhaltet:

• Prüfung und Planung der notwendigen 
Strukturen

• Fortschreibung des Pflegeberichtes 
2010
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Datenquellen:

• Landesamt für Statistik Niedersachsen
– Einwohnerzahlen

– Versorgungsdaten der Pflege 

• Bevölkerungsprognose der Bertelsmann-Stiftung

• Pflegestatistik 2015

• Eigene Erhebungen und Datenbanken
– Einrichtungen im Landkreis Diepholz

– Berechnungen

1. Hintergrund & Methodik
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Zeitraum

Rückschau 
2001 bis 2015

Prognose 

2015 bis 2030

3 Gebiets-
ebenen

Landkreis 
Diepholz

Pflegesozial-
räume

Verwaltungs-
einheiten

4 Alters-
gruppen
0 bis 45 Jahre

45 bis 65 Jahre

65 bis 80 Jahre

80 und älter

1. Hintergrund & Methodik
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1. Hintergrund & Methodik
Aufteilung der Pflegesozialräume:

• Nord: Stuhr, Weyhe

• Mitte: Twistringen, Bassum, 
Syke, Bruchhausen-Vilsen

• Südwest: Barnstorf, Diepholz, 
Wagenfeld, Rehden, Lemförde

• Südost: Schwaförden, 
Siedenburg, Sulingen, Kirchdorf 
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Pflegevorausberechnung

– Aktuelles Pflegerisiko angepasst an 
Leistungsarten, Versorgungstrends und Alter

– Anpassung an die demographische Entwicklung 
auf der jeweiligen Untersuchungsebene

� durch absolute und relative 
Bevölkerungsentwicklungen 2001-2030

� durch Betrachten der Entwicklung des 
Pflegepotenzials

1. Hintergrund & Methodik
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2. Demographische Entwicklung
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2. Demographische Entwicklung

Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen
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2. Demographische Entwicklung

Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen
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2. Demographische Entwicklung
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2. Demographische Entwicklung 
SG Bruchhausen-Vilsen

45-65 Jahre: 
5.758

= 33,9%

Im Alter 80+:
1.078

=6,4%

2015
Gesamt 16.971 45-65 Jahre:

4.860

= 30,4%

Im Alter 80+:
1.480

= 9,3%

2030
Gesamt 15.980
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�Alterungsprozess der Bevölkerung auf allen 
Untersuchungsebenen

�Rückgang der Angehörigen (im Alter 45-65 Jahre)

�Differenzen zwischen den Pflegesozialräumen –
Nord & Mitte sind von stärkerem Alterungsprozess 
betroffen

2. Demographische Entwicklung
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3. Entwicklung der pflegerischen Versorgung
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Professionelle 
Pflege

Stationär:

353 Plätze in 5 
Einrichtungen

Teilstationär:

3 Tagespflegen mit 
jeweils 15 Plätzen

Ambulant:

2 Pflegedienste

3. Entwicklung der pflegerischen Versorgung
Angebotslandschaft SG Bruchhausen-Vilsen 2018
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3. Entwicklung der pflegerischen Versorgung
Inanspruchnahme der Versorgungsformen
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Verwaltungs-
einheiten
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Pflegerisiko SG Bruchhausen-Vilsen:

Insgesamt: 5,02%

0-65 Jahre: 1,35%

65-80 Jahre: 8,55%

Über 80 Jahre: 42,39%

Quelle: Eigene Berechnungen, Landesamt für Statistik Niedersachsen

3. Entwicklung der pflegerischen Versorgung
Inanspruchnahme der Versorgungsformen



20

3. Entwicklung der pflegerischen Versorgung
Prognose der zukünftigen Inanspruchnahme

Leistungsart



21

3. Entwicklung der pflegerischen Versorgung
Prognose der zukünftigen Inanspruchnahme

Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen: 
• Pflegeheim: 333 (2015) – 421 (2030)
• Pflegedienst: 194 (2015) – 262 (2030)
• Pflegegeld: 325 (2015) – 397 (2030)

Leistungsart
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SG Bruchhausen-Vilsen:

• Zusätzliche Pflegebedürftige: 228

• Angehörigenpflege: 72

• Pflegedienst: 68

• Pflegeheim: 88
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3. Entwicklung der pflegerischen Versorgung
Entwicklung des Fachkräftebedarfs

Leistungsart
Pflegekräfte
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3. Entwicklung der pflegerischen Versorgung
Entwicklung des Fachkräftebedarfs
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Erheblicher Anstieg der Anzahl der 
Pflegebedürftigen in allen Pflegesozialräumen 
durch den demographischen Wandel 
• Am höchsten in Nord und Mitte 

• Bei gleichzeitigem Rückgang der Angehörigenpflege 
wird vermehrter Bedarf an professioneller Pflege 
deutlich

� Steigerung des Fachkräftebedarfs

4. Zentrale Ergebnisse
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• Für den Pflegesozialraum Mitte:
– Hoher Anteil an Angeboten der 

professionellen Pflege im Sozialraum 
• Möglicherweise durch Mitversorgung des Sozialraumes 

Nord oder anderer Landkreise 

• Pflegeeinrichtung für jüngere Pflegebedürftige führt zu 
einem höheren Pflegerisiko bei den unter 60-Jährigen

– Möglichkeit der „Verzerrung“ von Daten 
• Genauere Daten durch Abfrage der Einrichtungen zur 

pflegerischen Situation, da einige Daten nur anhand von 
vorhandenem Datenmaterial geschätzt wurden

4. Zentrale Ergebnisse
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Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen:

• Angebot im stationären Sektor erst einmal 
ausreichend
– Zahl der Pflegebedürftigen wird auch durch Anzahl der 

Pflegeplätze definiert

– Realer Bedarf der Samtgemeinde schwer messbar

• Ambulanter Bereich ausbaubar

� Insgesamt ist Bruchhausen-Vilsen in den verschiedenen 
Pflegebereichen gut aufgestellt

� Detailliertere Aussagen nur durch Befragungen möglich

4. Zentrale Ergebnisse
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